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PARSBERGTelefon: (0 94 92) 52 50
Fax: (0 94 92) 69 29
E-Mail: parsberg@mittelbayerische.de
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AUS PARSBERG UND UMGEBUNG

ANZEIGENVERKAUF

Stephan Graßl Tel. (0 91 81) 2 52 11
Fax. (0 91 81) 2 52 26

Anzeigenannahme Parsberg:
Reisebüro Beer (0 94 92) 60 16 50

NOTDIENSTE

Notarzt, Rettungsdienst und Kran-
kentransport über die Rettungsleit-
stelle, Telefon 19 222.

Apotheken:Dienstbereit ist die Para-
celsus-Apotheke in Parsberg.

!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

HEUTE

Bücherei von 14 bis 18 Uhr offen.
Burg-Museum von 9 bis 11 Uhr und
von 14 bis 16 Uhr geöffnet.

Weltladen von 9 bis 11.30 Uhr offen.

Sozialpsychiatrischer Dienst:Bera-
tungsstelle für psychische Gesund-
heit. Offene Telefonsprechstunde von
9 bis 10 Uhr unter Telefonnummer
(0 91 81) 4 64 00.

Caritas-Suchtberatung: 14.30 bis
18.30 Uhr im Rathaus. Terminverein-
barung unter Tel. (0 94 92) 73 90.

Hallenbad Parsberg von 16 bis 20
Uhr geöffnet.

Schwestern der ambulanten Pfle-
ge:Heute, 15 Uhr, Treffen.

Kindergarten St. Josef: 19 Uhr El-
ternabendmit Vorstellung eines
Problemlösungsprogrammes von
Ines Tyroller für alle Interessierte.

!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

VEREINE

Reha Fit:Heute, 9 und 19 Uhr, Osteo-
porose Training im easyFIT.

SBOP:Heute, 19 bis 21.30 Uhr, Probe
im Sportheim.

Lehrerpensionisten:Heute, 17 Uhr,
Stammtisch im „Bärenkeller“.

Frauenforum Parsberg:Heute, 19
Uhr, Treff am Krankenhausparkplatz
zurWinterwanderung nach Lupburg
mit Einkehr in den Sippl-Stodl.

Feuerwehr Herrnried: Freitag, 19
Uhr, Gedenkgottesdienst für verstor-
bene Kameraden, anschl. Jahresver-
sammlung im Gasthaus Neugebauer.

Hörmannsdorf:Heute ab 13.30 Uhr
2. Sitzweil für „Junggebliebene“ (Se-
nioren) im Pfarrheim.

Hörmannsdorf: Samstag, Schützen-
ball „Rebelln“ im Gasthaus Rödl.

!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

KIRCHENGEMEINDEN

Parsberg:Heute, 19.30 Uhr, ökume-
nischer Gottesdienst im evangeli-
schen Gemeindehaus Parsberg.

Hörmannsdorf:Heute, 18 Uhr, Mes-
se in Kühnhausen.

Evang. Kirche:Heute, 19.30 Uhr,
ökumenischer Gottesdienst für die
Einheit der Christen imGemeinde-
haus, Kiesweg in Parsberg.

PARSBERG. „Impressionen aus der
Oberpfalz/Bayern“ – so lautet der Titel
der Ausstellung, die ab 9. Februar im
der „Galerie Sud“ des Europäischen
Parlaments in Straßburg zu sehen sein
wird. Die Werke stammen von Mit-
gliedern der Kunstgilde Parsberg.
Schirmherr derWerkschau ist Europa-
abgeordneter Albert Deß, der diese
Ausstellung auch ermöglicht hat.

„Es ist natürlich eine große Ehre
und wir sind alle sehr stolz darauf, un-
sere Werke im Europäischen Parla-
ment zeigen zu dürfen“, sagt der Vor-
sitzende der Kunstgilde Parsberg, Al-
bert Fromm.

Es sei nicht das erste Mal, dass die
Künstler aus der Region Parsberg au-
ßerhalb ihrer Heimat ausstellen. „Vor
zehn Jahren durften wir unsereWerke
in der Bayerischen Landesvertretung
in Bonn zeigen und vor fünf Jahren in
der Parlamentarischen Gesellschaft in

Berlin“, erinnert sich Fromm. Sogar in
Italien und Frankreich habe es schon
Ausstellungen gegeben.

„Ich finde es sehr schön, wenn es
bei der Kunstgilde neben den regelmä-
ßigen Jahresausstellungen auch im-
mer wieder einmal besondere Höhe-
punkte gibt“, sagt er. Dasmotiviere die
Mitglieder natürlich besonders und
tue allen gut.

So sei es auch nicht verwunderlich,
dass gleich 20 Mitglieder der Kunstgil-
de die Möglichkeit nutzen und sich an
der Ausstellung in Straßburg beteili-
genwerden. NebenWerken von Josefi-
ne Dambowy, Alfons Dürr, Albert
Fromm, Maria Fuks und Wolfgang
Gerner sind auch Peter Gigglberger,
Beate Goetz, Wolfgang Heckl, Rudolf

Koller und Heribert Krotter mit Expo-
naten vertreten.

Hinzu kommen Bilder und Objekte
von Helga Loré, Martin Neufert, Peter
Panzer, Bettina Proll und Boris Roeser-
Müller sowie von Christine Scheue-
rer-Grötsch, Sigmund Spitzner, Luise
Unger, FranzWeidinger und Fred Zieg-
ler. Für die musikalische Gestaltung
der Ausstellungseröffnung am 9. Feb-
ruar um 17.30 Uhr sorgen Chris Wittl,
Martin Sturmund Timo Fromm.

Bei der Vernissage will der Vorsit-
zende auch auf die Hintergründe der
Kunstgilde Parsberg eingehen, die im
Jahr 1988 als Verein gegründet worden
sei und der 25 schaffende und 34 för-
dernde Mitglieder angehören. Ziel sei
es, Kunst von Künstlern aus der Regi-
on zu zeigen. Deshalb würden nur
Künstler aufgenommen, die im ehe-
maligen Landkreis Parsberg geboren
sind oder längere Zeit hier leben.

Um auch Kunstinteressierten den
Besuch der Ausstellung zu ermögli-
chen, bietet die Kunstgilde vom 8. bis
10. Februar eine Kulturfahrt nach
Straßburg an. Neben dem Besuch des
Europäischen Parlaments, einer Stadt-
führung und einer Elsaß-Fahrt steht
auch der Besuch der Vernissage auf
dem Programm. Auskünfte gibt es un-
ter Telefon (0 94 92) 2 20.

Kunstgilde Parsberg stellt im
Europäischen Parlament aus
KULTUR 20 Künstler aus dem
RaumParsberg zeigen ihre
Werke in Straßburg – und
Vorsitzender Albert Fromm
ist stolz auf diese Ehre.
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VON PETER TOST

Die Künstler Heribert Krotter, Bettina Proll und Martin Neufert (v. l.) haben bereits ihre Auswahl für die Werkschau
in Straßburg getroffen. Foto: Vatter-Wittl
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DIE AUSSTELLUNG

➤ Termin: Die Eröffnung findet am 9. Fe-
bruar um 17.30 Uhr in der „Galerie Sud“
des Europäischen Parlaments statt.
➤ Organisation: Ermöglicht hat die Aus-
stellung der Europaabgeordnete Albert
Deß, der auch die Schirmherrschaft
übernommen hat.
➤ Besuch: Für Kunstinteressierte bietet
die Kunstgilde vom 8. bis 10. Februar ei-
ne Kulturfahrt nach Straßburgmit Be-
such der Vernissage an.
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KURZ NOTIERT

Mikroorganismen
in der Landwirtschaft
DARSHOFEN.Claudia Racklwird am
Donnerstag imGemeinschaftshaus in
Darshofen zumThema „Anwendung
effektiverMikroorganismen in der
Landwirtschaft“ referieren. Unter an-
deremwerden der Einsatz fermentier-
ter Kräuterextrakte in der Fütterung,
die Aufbereitung derWirtschaftsdün-
ger, die Schließung des Nährstoffkreis-
laufes auf demBetrieb sowie die Förde-
rung der Bodenfruchtbarkeit erläutert.
Die Veranstaltung beginnt um 20Uhr.
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

Kinder für den
Kindergarten anmelden
SEUBERSDORF.Ab 25. Januar liegen im
Kindergarten St. Georg in der Pfarrer-
Färber-Straße die Anmeldungen für
das Kindergartenjahr 2010/2011 auf.
Aufnahmefähig ist die Bambinigruppe
für Kinder ab zwei Jahre, die sich jeden
Montag- undMittwochnachmittag
trifft, sowie der reguläre Kindergarten
für Kinder ab drei Jahre. Ergänzend
findet am 28. Januar ab 20Uhr ein In-
formationsabend für beide Angebote
statt. (pvg)

VELBURG. Am Tatort hatte sich den Po-
lizeibeamten ein unschönes Bild gebo-
ten: Die Heckscheibe eines im Richter-
hofweg geparkten Autos war einge-
schlagen, zudem war die Hecktür ein-
getreten. Am Tatort lagen zudem leere
Bierflaschen und unter dem Auto grü-
ne Glasscherben. Der Vorfall ereignete
sich zwischen Samstag, 18 Uhr, und
Sonntag, 8 Uhr. Die unbekannten Tä-
ter schlugen die Scheibe mit einem
frisch abgebrochenen, armdicken,
rund 70 Zentimeter langen Ast eines
Zwetschgen- oder Birnbaumes ein.

Der entstandene Sachschaden be-
trägt rund 500 Euro. Sachdienliche
Hinweise werden an die PI Parsberg,
Telefon (0 94 92) 9 41 10, erbeten.

Autoscheibe
eingeschlagen
POLIZEIAls Tatwaffe benut-
zen die Täter einen 70 Zenti-
meter langen Ast.

SEUBERSDORF. Als große Aushänge-
schilder für die Grund- und Haupt-
schule Seubersdorf hat Schulleiter
Karl Staudinger jüngst drei Mädchen
bezeichnet, deren Bilder für ein Lese-
heft ausgewählt worden sind.

Ermöglicht wurde die Teilnahme
an der Gestaltung des Leseheftes „Sa-
gen und Märchen aus der Oberpfalz“
von Verena Helmschmidt, Lehramts-
anwärterin im zweiten Jahr für Kunst-
erziehung. Die junge Lehrerin hatte
von Erika Eichenseer, ehemalige Hei-
matpflegerin, erfahren, dass diese im
Auftrag von Franz Xaver Schönwerth
eine Sammlung von Märchen und Sa-

gen aus der Oberpfalz herausgeben
wollte. Gesucht wurden dann Bilder
von Schülern, die die Märchen illust-
rieren. „Es beteiligten sich rund
300 Schüler an der Ausschreibung,

17 Bilder wurden für je ein Märchen
oder eine Sage benötigt“, erklärt Helm-
schmidt. Dass gleich drei der damali-
gen Schüler der 5. Klasse mit Veronika
Pahlow, Denise Gasteiger und Julia Se-

gerer mit ihren Bildern ausgewählt
wurden, mache die Schule besonders
stolz. Die Sagen und Märchen wurden
vor dem Malen von Helmschmidt mit
den Schülern gelesen, wobei es auch
notwendig gewesen sei, ihnen die teil-
weise in Oberpfälzer Mundart gehalte-
nen Texte verständlich zumachen.

Beim Durchblättern des Leseheftes
wurden nun vor allem die Sage „Das
Riesenfräulein“ mit dem Bild von Ve-
ronika Pahlow, „Der Wundervogel
und die beiden Bettelknaben“ von De-
nise Gasteiger sowie „Die verwunsche-
ne Krähe“mit dem Bild von Julia Sege-
rer in Augenschein genommen.

Seit drei Wochen liegt das Leseheft
in Buchhandlungen aus. Im nächsten
Schuljahr ist es für den Unterricht in
allen Schularten in der Oberpfalz be-
stimmt. Wenn die Original-Bilder bei
einer Ausstellung veröffentlicht wer-
den, werden wohl die drei Mädchen
die ersten Besucher sein. (pvg)

Kunterbunte Bilder von sagenhaftenMärchen
SCHULEDieWerke dreier Seu-
bersdorfer Schülerinnen ha-
ben es in das Leseheft „Sagen
undMärchen aus der Ober-
pfalz“ geschafft.

Kunstlehrerin Verena Helmschmidt hat mit ihren Schülerinnen Julia Segerer,
Veronika Pahlow, Denise Gasteiger kreativ gearbeitet. Foto: Gabler

VELBURG. Beim gemeinsamen Lob-
preisabend der charismatischen Er-
neuerungsbewegung Velburg-Neu-
markt wird morgen Hans Gnann als
Referent zu Gast sein. Der Lobpreis-
abend ist öffentlich und findet um 20
Uhr imHaus Betanien der Schwestern-
gemeinschaft in Velburg statt.

Hans Gnann ist 1958 geboren und
wuchs in Reichenbach in Oberschwa-
ben auf und wohnt heute mit seiner
Familie in Hemau bei Regensburg.
Während der Veranstaltung wird
Hans Gnann seine Erfahrungen mit
dem Glauben schildern. Je mehr er
sich auf Jesus Christus einließ, desto
mehr lernte er ihn auch persönlich
kennen, wie er erzählt. Mehrfach er-
lebte er so das übernatürliche Eingrei-
fen Gottes auch bei sich selbst.

Aus Dankbarkeit entstand mit sei-
ner Frau Magdalena der Wunsch nach
Lobpreismusik. Gnann ist zum Inbe-
griff der Lobpreismusik bei den Cha-
rismatikern geworden. Das Thema des
Abends lautet „Eine Quelle der Kraft,
die nie versiegt!“. (pws)

Charismatiker
preisenGott
GLAUBEDie Erneuerungsbe-
wegung Velburg-Neumarkt
hat Referent Hans Gnann ins
Haus Betanien geladen.


